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1915
(ab 1. April-

1916 1917 1918 1919
(bis 30. Juni)

Zucker und Zuckerfutter 5 327 048 4 118 572 524 308

Melasse (roh oder Me¬
lassefutter). 5 097 966 8 065 911 6 260 515 5 872 859 2 971 192

Trockenschnitzel .... 409 36 t 3 324 911 2 623 276 1 696 175 896 529

Kraftfutter. 4 263 570 4 486 037 8 097 641 5 371 817 2 315 360

Kleie und Reinigungs-abfälle. 4 847 379 8 673 591 4 593 861 3 167 682 1 964 788

Torfstreu. — 5 367 158 5 189 085 7 119 455 .1 126 542

Ersatzfuttermittel. . . — — 422 815 2 377 515 995 033

Geflügelbackfutter. . . — — — 87 425 125 633

-Sonstige Futtermittel — — — 109 323 3 350

Ausländische Futter¬
mittel. 7 371 013 6 445 861 588 973 297 645 117 051

27 316 237 40 482 041 27 776 166 26 624 204 10 515 478'

Insgesamt wurden also vom 1. April 1915 bis 30. Juni 1919

132 714126 Zentner an die Verbraucher abgegeben.

3. Kriegsausschuß für Ersatzsutter.

Der Kriegsausschuß für Ersatzfutter, der im September 1915

in der Form einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter finan¬
zieller Beteiligung des Reiches und des preußischen Staates ins
Leben getreten war, hatte sich die Aufgabe gestellt, auf Grund wissen¬

schaftlicher Forschungen und praktischer Versuche die. Herstellung von

Ersatzsutter aus einheimischen Rohstoffen zu fördern. Vor allem

sollte dem Mangel an eiweißhaltigen Futtermitteln gesteuert und der

ungenügende Futtervorrat durch Heranziehung von Stoffen, die

trotz ihrer Eignung für den Tiermagen bisher nur in geringem

Maße oder überhaupt nicht zur Verfütterung verwendet worden

waren, gestreckt werden. Zunächst sollte die Herstellung von Futter¬
hefe (Mineralhefe), von ausgeschlossenem Stroh, von
Holzfutte'r und von Futter aus Heidekraut in umfang¬

reicher Weise in Angriff genommen werden. Man rechnete mit einer
Jahreserzeugung von 70 000 Tonnen Futterhefe, 80 bis 100 000

Tonnen Strohkrastfutter und 30 000 Tonnen Heidefuttermehl, sowie

30 000 Tonnen holziger Teile von Heidekraut, welch letztere sich

als Melasseträger eignen würden. Ferner sollte aus Leimleder ein

proteinreiches Kraftfutter erzeugt und aus Knochen „Eiweißersatz"
geschaffen werden. Eine besondere Sorgfalt wurde aus die tunlichste

Erfassung der Kadaver und Sch lach th o f ab fälle und

HeftMM. .
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